
Der Übergang vom Kaiserreich zur Weimarer Republik





Wahlen zur verfassungsgebenden 
Nationalversammlung 19.1.1919

Unruhen
in Berlin

Nationalversammlung tagt in Weimar 6.2.1919 – 12.5.1919

Nationalversammlung kehrt nach Berlin zurück
12.5.1919

11.11.1918
Kapitulation und Waffenstillstand

Unterzeichnung Versailler Vertrag
28.6.1919

Deutschland wird 
teilweise besetzt

1.12.1918

Inkrafttreten des Versailler Vertrags
Abtretung vieler Gebiete

Ab Januar 1920

Verschlimmerung                              Verbesserung
der Lage

R
e

p
ar

at
io

n
e

n

Demokratische Verfassung 31.7.1919
- allgemeine Wahlen
- Reichpräsident
- Armee unter politischer Kontrolle

Unruhen 
Im gesamten 

Reich

Friedrich Ebert
Reichspräsident 
11.2.1919

Wahl zum ersten Reichstag 6.6.1920

Rat der Volksbeauftragten 
beschliesst am 30.11.1918

Reichsrätekongress stimmt zu 
am 19.12.1918

9.11.1918
Prinz Max von Baden verkündet eigenmächtig, der Kaiser habe abgedankt.

Er ernennt einen Rat der Volksbeauftragten
Philipp Scheidemann verkündet die Republik

Karl Liebknecht ruft die sozialistische Republik aus.

November 1918 – Juni 1920

Militärische Niederlage

Streiks

Bürgerkrieg

1.    Das Kaiserreich - "Die gute alte Zeit"

2.    Der Weltkrieg 1914-1918

3.    Das Ende des Krieges

4. Die Revolution in Deutschland

5. Die Weimarer Republik     

6.    Der Versailler Vertrag

7.    Deutschland gewinnt an Stabilität



Telegramm vom 27.2.1871.

Officielle Militärische Nachrichten, Versailles den 26. 
Februar. Der Kaiserin Königin in Berlin. Mit tief 
bewegtem Herzen, mit Dankbarkeit gegen Gottes 
Gnade zeige ich dir an, dass soeben die Friedens-
Präliminarien unterzeichnet sind. Nun ist noch die 
Einwilligung der National Versammlung in Bordeaux ab-
zuwarten.
Wilhelm
Wilhelm

1.    Das Kaiserreich - "Die gute alte Zeit"



2. Der Weltkrieg – Zwei Fronten
Der Krieg im Westen Der Krieg im Osten



Schnelle Erfolge 21.8.1914

Sämtliche Württembergische 
Schulen sind zu benachrichtigen, 
dass morgen der Unterrichtwegen 
des Sieges bei Metz ausfällt

Portofreie Feldpostkarte vom 14.10.1914 aus 

Antwerpen nach Berlin. Der Absender schreibt: 

"Meine Lieben! Antwerpen ist nun unser"



Die Wahrheit:
Das Ziel war ein Sieg im Bewegungskrieg, das Deutsche Reich war für einen Stellungskrieg nicht vorbereitet.
Die Entscheider wussten seit November 1914 das Kriegsziel war nicht mehr zu erreichen.

Frontverlauf im Westen 1914-16. Nur der kleiner Teil Belgiens westlich des Flusses Yser

war während des Krieges nicht besetzt. (grün gekennzeichnet) Im unbesetzten Teil 

befanden sich 24 Gemeinden, darunter Poperinghe. 

Paketanhänger  aus dem unbesetzten 

Poperinghe vom 13.?.1917 für eine 

Mustersendung Hopfen (Echantillon sans

valeur) nach Frankreich. Frankiert wurden 35 

cts. 

Viele Feldpoststempel 
hatten keine Jahreszahl, 
man hoffte an 
Weihnachten wieder zu 
hause zu sein.





Nur ein kleiner Teil des DR war während des Krieges besetzt
Oberelsass ab August 1914, einzige Kriegshandlungen auf Reichsgebiet im Westen

Feldpostkarte aus Belgien an einen Herrn Ch. Chevrolet in Beurnevésin
(JU), der als Vermittler diese Karte nach Chavannes bei Dannemarie im 
besetzten Oberelsass weiterleiten sollte. Da die an sich portofreie 
Feldpostkarte in die Schweiz lief, musste sie mit 10 Pfg. frankiert werden. 
Beurnevésin liegt in Spazierdistanz zur französischen Grenze.
Diese Art der Postbeförderung ins besetzte Oberelsass war erlaubt bzw. 
geduldet. Offizielle Angaben liegen nicht vor.



Portofreier Feldpostbrief vom 2.5.1915. Interessant ist, dass er keine Jahreszahl trägt. Die 

Reichswehr ging davon aus, dass der Krieg im Jahr 1914 zu Ende gehen würde. 

Brief aus der Phase I mit Formationsstempel K.D. Feldpostexp(edition). d(er) 

Grossherzogl(ich) Hess(ischen) 25. Division.

Die grosse Not
Die Soldaten waren einsam, die Angehörigen hatten Angst.

Die Feldpost war extrem wichtig.

Brief aus der Phase II: Ab Februar 1917 wurden die Feldpoststempel mit 

Einheitenbezeichnung abgelöst durch Stempel mit Tarnnummern oder die 

Einheitenbezeichnung wurde ausgestanzt. Feldpostkarte vom 17.4.1917 ins Elsass. 

Alle Post ins Elsass wurde zensuriert. 



Feldpostkarte Zwickau 20.12.1914 Vermerk "gefallen fürs Vaterland und 
"zurück" Datum im Stempel handschriftlich geändert 1914.

Brief einer Mutter an ihren Sohn

Die 53. Division des XXVII Armeekorps wurde im Oktober 1914 bzw. Dezember 
1914 an der Yserlinie fast komplett aufgerieben. 

Die grosse Not
Die Soldaten waren einsam, die Angehörigen hatten Angst.

Die Feldpost war extrem wichtig und machte Befürchtungen wahr.



Liebe Frau Albicht!

wie geht es den Ihnen hoffentlich sind Sie noch gesund und

wir sind bis daher alle noch wohl. Meine zwei grossen

Söhne sind an der Front und sind daher immer recht in

Sorge um sie. Der liebe Gott möge sie behüten und bewah-

ren. Und von unserem Gefangenen haben wir in letzter Zeit

viel Post nacheinander erhalten wir hoffen dass er uns

ausgetauscht wird. Zum Gedächtnis un-seres seligen Hans

schicken wir wieder eine Kleinigkeit hoffent-lich werden sie

es erhalten, denn es ist von unserm eigenen Garten es wird

nur alle Tage knapper mit der Ernährung, doch auf dem

Lande dürfen wir nicht klagen, aber daher fehlt es auch nicht

an Arbeit. Hof-fentlich wird der Krieg bald ein Ende nehmen

Nun seien Sie herzlich gegrüsst von uns allen

Ihre liebende Barb. Seefried

Die grosse Not
Mangel und Entbehrung



Schon während des Krieges wurden 

Zeitzeugnisse aufgenommen, ein durchaus 

moderner historischer Ansatz

Der österreichische Schriftsteller Georg Trakl schrieb als er im 

September 1914 in die zerstörte Stadt Grodek kam erschüttert 

über die Grausamkeiten dieses Gedicht:

Doch stille sammelt im Weidengrund

Rotes Gewölk, darin ein zürnender Gott wohnt

Das vergossne Blut sich, mondne Kühle;

Alle Straßen münden in schwarze Verwesung.

Eines der bekanntesten Werke ist das Buch 

«Im Western nichts Neues» von Erich Marie 

Remarque. 

Wilfred Owens Gedichte über den Krieg gelten 

als die eindrucksvollsten der englischen 

Literatur. Erste Zeile aus dem Gedicht Anthem 

for a Doomed Youth

Der kroatische Schriftsteller Krezla gilt einer der 

einfluss-reichsten Schriftsteller eines Landes 

bekannt sind Kriegslyrik (1918–1919) Der 

kroatische Gott Mars (Hrvatski bog Mars)

Die grosse Not
Literarische Verarbeitung



Die grosse Not   

der Staat braucht Geld –

Die Reichsabgabe

Ab 1.8.1916                                                                                                                  



Die grosse Not   - Der Staat braucht Geld



Der erste Weltkrieg bedeutete den Tod von ca. 10 Millionen Soldaten, 7 Millionen 

Zivilisten und Verwundung, Behinderung von 20 Millionen Menschen in Europa. 

Mehrere Staaten gaben Wohltätigkeitsmarken für Kriegsbeschädigte, Witwen und 

Waisen heraus. Das Elend machte vor keiner Nation halt.

Dieser Brief aus Hamburg nach Berlin vom 16.7.19 Es bestand

eine Einheitstaxe für Luftpostbriefe bis 20 g incl. Eilzustellung von

1 RM.

Der Luftpostverkehr im Deutschen Reich begann am 6.2.1919 auf

der Strecke Berlin – Weimar –Berlin. Die Strecke Berlin –

Hamburg – Berlin wurde am 1.3.1919 eröffnet und bestand bis

zur Einstellung des Luftpostverkehrs am 31.7.1919. (-> Kap 5)

Die grosse Not   Kriegsbeschädigte und Kriegswaisen

Mi K gelochte Portofrei-

heitsmarke für die Kriegs-

beschädigtenausschüsse

in Bayern.

Bildgleiche Ausgaben aus 

Belgien 1922 und 1969



Waffenstillstand vom 11.11.1918 Die Niederlage Deutschlands

Sondermarke zum 60. Jahres-

tag der Unterzeichnung des 

Waffenstillstandsabkommens in 

einem Eisenbahnwagon im 

Wald von Compiègne

General Foch 

Vertreter der 

französischen Seite



Artikel II lautete: Sofortige Räumung der besetzten 
Gebiete: Belgien , Frankreich , Luxemburg, sowie von 
Elsaß-Lothringen. Sie ist so zu regeln, dass sie in einem 
Zeitraum von 15 Tagen nach Unterzeichnung des 
Waffenstillstandes durchgeführt ist.

Portofreier Feldpostbrief eines Soldaten, der aus 
Belgien zurück ins Reich kam. Er schreibt am 
23.11. nach dem Grenzübertritt ins deutsche St. 
Vith: "[…] gestern morgen sind wir über die 
deutsch-belgische Grenze marschiert.[…] Die 
ganze Stadt war geflaggt als wir einzogen[…]. 

Unfrankierter, portofreier Dienstbrief des 
"COMMISSAIRE DE LA REPUBLIQUE" 
Leon Mirman aus Metz (Lothringen). Mit 
Stempel der Reichspost vom 
21.12.1918. Französische Stempel 
"Metz" wurden erst 1919 eingeführt.  

Waffenstillstand                Die Tage danach

Artikel X. lautete: "Sämtliche 
Kriegsgefangene der Alliierten und der 
Vereinigten Staaten, […sind…] 
unverzüglich in ihre Heimat zu befördern. 

Entlassungsschein für fünf Kriegsgefangene 
Franzosen vom 30.11.1918 aus dem Lager 
Senne bei Paderborn, unterzeichnet von 
einem Angehörigen des dortigen Soldatenrats. 
(kein philatelistisches Material)

Französische Armee marschierte 
umgehend in Elsass und Lothringen ein.



Einige Teile Deutschlands werden besetztBis 12.12.1918 rückten die ersten Alliierten 
Truppen bis an den Rhein vor.

Portofreie Feldpostkarte vom 6.12.1918 «Un bonjour d’Aix-

la-Chapelle, ou nous sommes entreés hier avec de 

grandes forces…»

«…nous sommes au bord du Rhin..»

Die Besatzungszonen von 

Norden nach Süden:

Belgien (Aachen)

England (Köln)

USA

(Koblenz)

Frankreich 

(Mainz)    

Eupen

Malmédy



Innerhalb von weniger als 30 Tagen zogen sich die

deutschen Truppen hinter den Rhein zurück und die

gesamten linksrheinischen Gebiete wurden von den

Alliierten besetzt. Es gab eine belgische, französische,

britische und amerikanische Besatzungszone. Die

Alliierten Soldaten hatten Portofreiheit, ihre Post

wurde zensiert. Die Alliierten übten auch Postzensur

für deutsche Post aus.

Einige Teile Deutschlands werden besetzt alle Belege aus 1918

Canadisches Corps

Malmédy Belgische Zensur in Eupen 

US Zensur in Trier



Die Internierung der Flotte in Scapa Flow        November 1918 bis zur Selbstversenkung am 21.6.1919                         

Diese Schiffe wurden in 

Wilhelmshaven zusammengezogen 

und nach Scapa Flow auf den Orkney

Inseln überführt. Alle 8 Tage versorgte 

ein Boot die Mannschaften mit Post. 

Die Flotte versenkte sich am 21.6.1919 

selbst, da sie weitere 

Kriegshandlungen fürchtete.

Feldpostbrief eines Matrosen des Grosslinienschiffs Prinzregent Luitpold vom 

28.11.1918 nach Berlin. Links und rückseitig die Zensurbanderole des 

britischen Militärs 

Abb. Der Prinzregent Luitpold 

Die schlechte Behandlung der 

Mannschaften führte 1917 auf 

diesem Schiff zu einer 

Meuterei, nach der fünf 

Matrosen hingerichtet wurden. 

Unter anderem Max 

Reichpietsch und Albin Köbis. 

Sondermarken DDR 1967 mit.



Die Revolution in Deutschland

Nach dem Waffenstillstandsgesuch der 
Reichsregierung vom 4.10.1918 stellten die Alliierten 
unter Führung von Wilson folgende Bedingungen:

- vollständige Entmachtung des Kaisers

- durch Abgabe von Kriegsgerät Verunmöglichung der 
Wiederaufnahme des Kriegs, auch

- Internierung der Hochseeflotte in England

- Übergabe Elsass-Lothringens, des linken 
Rheinufers sowie dreier Brückenköpfe bei Köln, 
Koblenz und Mainz

- Aufhebung des Friedens von Brest-Litowsk.

Die Marineführung setzte sich über die
Reichsregierung hinweg und befahl die Vorbereitung
für eine Entscheidungsschlacht gegen die englische
Marine. Die Matrosen waren kriegsmüde und sahen
sich als Kanonenfutter. Daraufhin verweigerten sie in
Wilhelmshaven und Kiel ab 29. Oktober die Befehle.
Die Revolution begann. Bereits am 6. November
hatten sich in ganz Norddeutschland Arbeiter- und
Soldatenräte gebildet..

Portofreie Feldpostkarte vom 8.11.18 Stempel Kaiserliche Deutsche 

Marineschiffspost MSP 229 (Hilfskreuzer Alexandra) vom 9.11.1918. 

«Vorläufig einen Kartengruss, besten Dank für erhaltenen Brief vom 25.10. und Karte 

vom 1.11.. Es ist hier bei uns in der Marine eine grosse Umstürzung eingetreten 

werde … später noch darüber mitteilen, denn jetzt ist die Zeit zu knapp» der 

Hilfskreuzer Alexandra lag zu dieser Zeit in Warnemünde. Er ging 1920 als Teil der 

Reparationen nach England uns sank 1950 als Kohlefrachter vor Neufundland. 



Ausrufung der Republik am 11.11.1918 Es droht ein Bürgerkrieg

Der Kaiser hat abgedankt. Er und seine Freunde sind verschwunden, 
über sie alle hat das Volk auf der ganzen Linie gesiegt. Prinz Max von 
Baden hat sein Reichskanzleramt dem Abgeordneten Ebert übergeben. 
Unser Freund wird eine Arbeiter-regierung bilden, der alle 
sozialistischen Parteien angehören werden. Die neue Regierung darf 
nicht gestört werden in ihrer Arbeit für den Frieden und der Sorge um 
Arbeit und Brot. Arbeiter und Soldaten, seid euch der geschichtlichen 
Bedeutung dieses Tages bewußt: Unerhörtes ist geschehen. Große und 
unübersehbare Arbeit steht uns bevor. Alles für das Volk. Alles durch 
das Volk. Nichts darf geschehen, was der Arbeiterbewegung zur 
Unehre gereicht. Seid einig, treu und pflichtbewusst. Das alte und 
morsche, die Monarchie ist zusammen-gebrochen. Es lebe das Neue. 
Es lebe die deutsche Republik!

Der Tag der Revolution ist gekommen. Wir haben den Frieden 
erzwungen. Der Friede ist in diesem Augenblick geschlossen. 
Das Alte ist nicht mehr. Die Herrschaft der Hohenzollern, die in 
diesem Schloß jahrhundertelang gewohnt haben, ist vorüber. In 
dieser Stunde proklamieren wir die freie sozialistische Republik 
Deutschland. Wir grüßen unsere russischen Brüder, die vor vier 
Tagen schmählich davongejagt worden sind.[…] Durch dieses 
Tor wird die neue sozialistische Freiheit der Arbeiter und 
Soldaten einziehen. Wir wollen an der Stelle, wo die 
Kaiserstandarte wehte, die rote Fahne der freien Republik 
Deutschland hissen

1916 traten 

einige 

Mitglieder aus 

der SPD aus 

und gründeten 

die Spartakus-

gruppe, die auf 

eine Revolution 

hinarbeitete.



In ganz Deutschland bildeten sich Arbeiter- und Soldatenräte. Am Abend
des 10.11.1918 kamen etwa 3000 Arbeiter- und Soldatenräte in Berlin
zusammen. Sie nannten sich Vollzugsrat des Arbeiter- und Soldatenrats
in Berlin. Sie setzten einen Rat der Volksbeauftragten ein u.a. Friedrich
Ebert. Der Vollzugsrat sah sich als eine Art Übergangsparlament und
Kontrollorgan der Regierung. Er verlor seinen Einfluss mit dem
Reichsrätekongress (16.-21.12.1918) als der Zentralrat der deutschen
sozialistischen Republik gegründet wurde. Dieser übertrug am 4.2.1919
seine Gewalt an die frisch gewählte Nationalversammlung und erkannte
sie als Vertretung des Volkes an.

Brief vom 13.12.1918 des Vollzugsrats, der im 

Abgeordnetenhaus tagte. Unfrankiert, da Reichsdienstsache

Brief vom 13.6.1919 des Zentralrats der deutschen sozialistischen 

Republik nach Menzlin. Unfrankiert, da Reichsdienstsache

4 Die Revolution in Berlin



Feldpostkarte vom 15.1.1919 Absender Otto Isack Registratur 

Kampfausschuss der Soldatenräte Reichsmarineamt in Berlin

Otto Wels war Arbeiter- und 

Soldatenrat in Berlin, ab 10.11. 

Stadtkommandant in Berlin

Kurt Schumacher war im November 1918 ebenfalls 

Mitglied im Berliner Arbeiter- und Soldatenrat, was 

für einen Akademiker ungewöhnlich war. 

Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht 

unterstützten eine Räterepublik. Sie 

wurden am 15.1.1919 ermordet.

Wilhem Pieck entging am 15.1.1919 der 

Ermordung unter ungeklärten 

Umständen. Er wurde 1949 

Staatspräsident der DDR.

Ernst Reuter war Mitgründer der KPD und 

sollte die Revolution nach Deutschland 

exportieren, später wandte er sich gegen 

alle diktatorischen Tendenzen und wurde 

Bürgermeister von Westberlin.  Briefmarke 

aus den USA  

Vertreter der extremen Linken
Vertreter der Sozialdemokratie:



Die Revolution im ganzen Reich

Feldpostkarte vom 2.12.1918 Absender Flieger Schütz A. 

und S. Rat  Abt. Organisation aus Paderborn

Feldpostkarte vom 

19.1.1919 Absender 

Hermann ? Arbeiter und 

Soldatenrat Haldensleben 

Reservelazarett

Im Laufe des Novembers dankten alle Fürsten ab und aus den ehemaligen Monarchien 

wurden Republiken, die sich nun Freistaat oder  Volksstaat nannten.

Postkarte zu 7 ½ Pfg herausgegeben März 1919 nachverwendet 

vom 9.9.1920 mit Dienstmarken Deutsches Reich. Die Postkarte ist mit 30 ½ Pfg um 2 ½ 

Pfg überfrankiert.

In Württemberg hatten Arbeiter- und Soldatenräte ab 

9.11.1918 Portofreiheit, im Dezember 1918 wurden Aufdrucke 

auf Briefmarken und Ganzsachen in Auftrag gegeben, die 

aber nie an die Schalter gelangten. Es sind nur sehr wenige 

Stücke erhalten geblieben.



Kurt Eisner Ministerpräsident Bayerns
Mitglied der linken USPD  erschossen von Graf Arco am 21.2.1919

Während er Münchner Räterepublik vom 7.4. -2.5. 1919 

war München vom Umland abgeriegelt und  es herrschte 

bis August 1918 Bürgerkrieg mit vielen Toten, wobei die 

Freikorps unter den Unterstützern der Räterepublik  

Massaker anrichteten

Als eine der brutalsten Freikorps wurde das 2. bayer. Schützen 

Regiment 42" des Ritters zu Epp bekannt.

Viele spätere Nazi-Grössen waren Mitglied.

Portofreier Feldpostbrief eines Stabssoldaten  Truppenstempel 

Der Löwe war das Zeichen des Ritter zu Epp.

Progagandafälschung des Generalgouvaneurs in Polen
Ähnlich der offiziellen Marken mit Porträt Hitler
Frank war Mitglied es Freikorps Epp.



Die Revolution und Bürgerkrieg die schlimmsten Kämpfe in Berlin und München       

Während er Münchner Räterepublik vom 7.4. -2.5. 1919 

war München vom Umland abgeriegelt und  es 

herrschte bis August 1918 Bürgerkrieg mit vielen Toten, 

wobei die Freikorps unter den Unterstützern der 

Räterepublik  Massaker anrichteten

Portofreie Feldpostkarte eines Husaren des Leibgarde-

Husaren-regiments vom 7.5.1919. Feldpoststempel 711 a, 

der vom 5.3. – 19.8.19 belegt ist, u.a. Anfang Mai in 

München, Gummistempel, der die Portofreiheit belegt vom 

Stab 2. G(arde)-I(nfanterie)-Div(ision)

Briefmarken konnten nicht in die damals bayerische Pfalz 

ausgeliefert werden. Die Bayerische Regierung war nach 

Bamberg ausgewichen und beschloss Germania Marken der 
Reichspost mit zu überdrucken. [Was das 

einen Bayern geschmerzt haben muss.] Diese Marken 

wurden ab Mitte Mai in der Pfalz und  dann in ganz Bayern 

verwendet.



5.1 Nationalversammlung in Weimar    Wahl am 19.1.1919

Marie Juchacz hielt als erste Frau eine Rede in einem deutschen Parlament:

„Meine Herren und Damen!“ (Heiterkeit.) „Es ist das erste Mal, dass eine Frau 

als Freie und Gleiche im Parlament zum Volke sprechen darf, und ich möchte 

hier feststellen, ganz objektiv, dass es die Revolution gewesen ist, die auch in 

Deutschland die alten Vorurteile überwunden hat.“ 



5.1 Nationalversammlung in Weimar    Eröffnung am 6.2.1919                                 
Durch den Bürgerkrieg in Berlin, waren die Bahn- und 

Strassenverbindungen von Berlin nach Weimar unterbrochen, 

um dennoch den Briefverkehr aufrecht zu erhalten, wurde zum 

5.2.1919 eine reguläre Luftpostverbindung eröffnet. Das Porto für 

Briefe bis 20 g betrug 1 RM (inkl. Eilzustellung)

Erst am 6.2. fand Briefbeförderung in 5 Flügen statt

7.10 h Berlin -> Weimar   40 Briefe, 60 kg Zeitungen

7.12 h Berlin -> Weimar    0 Briefe, 50 kg Zeitungen

12.55 h Berlin -> Weimar 105 Briefe, 128 kg Zeitungen

30

Flugpost vom ersten Flug am 6.2.1919 von Weimar nach Berlin. 

Portogerecht mit 1 RM frankiert. 242 Briefe wurden befördert.



Marie Elisabeth Lüders, 
DDP

Paul Löbe, SPD
Vizepräsident der Nationalversammlung

Otto Wels, SPD 

Friedrich Ebert, SPD

Luise Schröder, SPD

Wilhelm Kuenen, USPD

Eugen Bolz, Zentrum
Hingerichtet nach dem 20.7.1944

Marie Juchacz, SPD

Matthias 
Erzberger, 
Zentrum
Ermordet 
21.8.1921

Helene Weber, Zentrum

Ludwig Quidde, DDP

Wilhelm Külz, DDP

Otto Nuschke, DDP

Christine Teusch, 
Zentrum

Hedwig Dransfeld, 
Zentrum

Philip Scheidemann, SPD

Gustav Stresemann, 
DVP

5.1 Nationalversammlung in Weimar    Eröffnung am 6.2.1919                                 



Postkarte vom ersten Benutzungstag des Stempels Weimar 

Nationalversammlung. Die erste Sitzung der Nationalversammlung 

fand am 6.2.1919 im National-theater Weimar statt. Im Hauspostamt 

wurde ein besonderer Stempel  WEIMARNATIONAL-

VERSAMMLUNG  mit den Stempelgeräten a-d verwendet. 

Nationaltheater in Weimar, 

Sondermarke anlässlich der 1100. 

Wiederkehr der Stadtgründung

Marke aus dem Wiederaufbaublock 

Zuschlagsmarke zum Wiederaufbau des Nationaltheaters

in Weimar. Blockausgabe in der SBZ Teil Thüringen vom

27.3.1946. Das Nationaltheater wurde 1944 in eine

Waffenfabrik verwandelt. Am 9.2.1945 wurde es durch

Alliierte Luftangriffe total zerstört.

Die Nationalversammlung vom 6.2.1919 bis 21.5.1920



Nationalversammlung in Weimar vom 6.2. – 21.5.19   Berlin ab 30.9.1919 bis Mai 1920

Überfrankierte Einschreibe-Ortspostkarte mit 

Abschlag des Sonderstempels Weimar 

Nationalversammlung vom ersten Tag.

FDC vom 1.7.1919 der Sonderausgabe Nationalversammlung mit handschriftich

geänderten Einschreibezettel NV . Porto ist 45 Pf, Porto soll 50 Pf.

Ab 30.9.1919 tagte die 

NV in Berlin. Der 

Stempel Berlin NV war 

ab 3.10.1919 in 

Gebrauch.

Päckchenausschnitt einer Drucksache an einen Abgeordneten der NV, 

pauschalfrankiert als Reichstagsangelegenheit. Die Pauschalfrankatur für 

Reichsdienstsachen bestand bis 30.6.1920.

Pauschalfrankierte 

Dienstsache als 

Reichstagsangelegenheit 

gekennzeichnet, Die 

Verwaltung der 

Nationalversammlung bleib 

grösstenteils in Berlin und 

konnte die Post 

pauschalfrankiert aufgeben 

(Reichstagsangelegenheit). 

Das Postbureau war im 

Reichstagsgebäude 

untergebracht. 



Die neue Verfassung  Pressefreiheit

Der Begriff Pressefreiheit wurde in Deutschland das erste Mal 1774 in der in 

Anlehnung an die angelsächsische Rechtspraxis  benutzt. In der Bundesakte 

von 1815 (Wiener Kongress) und in der Paulskirchenverfassung war die 

Pressefreiheit verankert, aber sie wurde nicht eingeführt. Erst durch die 

Weimarer Verfassung wurde sie garantiert. Artikel 118. Jeder Deutsche hat 

das Recht, innerhalb der Schranken der allgemeinen Gesetze seine Meinung 

durch Wort, Schrift, Druck, Bild oder in sonstiger Weise frei zu äußern.

Der Ullstein 

Verlag war ab 

1919 sehr 

erfolgreich. 

Briefmarke mit 

PERFIN U .

Absenderfreistempel des Ullsteinverlags auf Drucksache von Berlin 

nach Hoek van Holland, Drucksache zur ermässigten Gebühr 5 Pfg je 

100 g, falls direkt vom Verleger versandt.



Der rückseitige Klebezettel "Ausfuhrfrei!" der 

Aussenhandelsnebenstelle für das Buchgewerbe ist  

keinesweges ein Zensurvermerk, sondern es sollte sichergestellt 

werden, dass Bücher und Drucksachen, die ins Ausland geliefert 

wurden, in harter Währung bezahlt wurden. Kataloge, 

Zeitschriften und Preislisten waren nicht von dieser Regelung 

betroffen.
Zeitungsstreifband vom 21.11.1923 in die USA mit Gebühr bezahlt

Stempel, das Porto hätte 16 Milliarden Mark pro 50 g betragen.

Die neue Verfassung  Pressefreiheit



Der Versailler Vertrag wurde von der 

Friedenskonferenz, die vom 18.1.1919 bis 

21.6.1920 in Versailles tagte ausgearbeitet. 

Präambel:

Die Vereinigten Staaten von Amerika, das 

Britische Reich, Frankreich, Italien und Japan,

die in dem gegenseitigen Vertrage als die alliierten 

und assoziierten Hauptmächte bezeichnet sind,

Belgien, Bolivien, Brasilien, China, Cuba, Ecuador, 

Griechenland, Guatemala, Haïti, Hedschas, 

Honduras, Liberia, Nicaragua, Panama, Peru, 

Polen, Portugal, Rumänien, der serbisch-

kroatisch-slovenische Staat, Siam, die Tschecho-

Slowakei und Uruguay, die hier mit den oben 

bezeichneten Hauptmächten die alliierten und 

assoziierten Mächte bilden, einerseits und 

Deutschland andererseits […] sind 

übereingekommen: 

Mit dem Inkrafttreten des gegenwärtigen Vertrags 

nimmt der Kriegszustand ein Ende.

Woodrow Wilson

USA

Edvard Benes

CSR Arthur Balfour

GB

Pauls Huymans

BE

6 Versailler Vertrag    Abschluss am 28.6.1919

Bildpostkarte des Verhandlungsortes Versailles mit dem Stempelabschlag.

In Versailles gab es zwei Sonderstempel, einmal einen Rundstempel und 
einen Zeilenstempel mit dem Text VERSAILLES CONGRÈS DE LA PAIX. 
Sie waren vom 7.5.1919 bis zum 28.6.1919 in Gebrauch. 

Es gab gegen 100 Unterzeichner einige sind philatelistisch dokumentiert:



6.1  Teil I Völkerbund

Präambel zu Teil I Völkerbundssatzung.

In der Erwägung, dass es zur Förderung der 

Zusammenarbeit unter den Nationen und zur 

Gewährleistung des internationalen Friedens und der 

internationalen Sicherheit wesentlich ist, bestimmte 

Verpflichtungen zu übernehmen, nicht zum Kriege zu 

schreiten […] nehmen die Hohen vertragschließenden Teile 

die gegenwärtige Satzung, die den Völkerbund errichtet, an.

Artikel 7.   Der Bundessitz ist in Genf. Die dem Bund, 

seiner Verwaltung oder seinen Tagungen dienenden 

Gebäude und Grundstücke sind unverletzlich.

28 Staaten waren Gründungsmitglieder des Völkerbunds, 

der vom 15.-19.11.1920 erstmals in Genf tagte. Zu diesem 

Zweck wurde ein rechteckiger Aushilfsstempel angefertigt, 

der nur an diesen 5 Tagen abgeschlagen wurde. Für 

Dienstpost wurde ab 8.11.1920 ein Rundstempel SOCIÉTÉ 

DES NATIONS abgeschlagen (Güller 1804). Ab 3.10.1922 

wurden Schweizer Freimarken mit dem Aufdruck SOCIÉTÉ 

DES NATIONS verwendet. Das Internationale Arbeitsamt, 

das im Teil XIII des Versailler Vertrags gegründet wurde, 

tagte ebenfalls in Genf hatte ab März 1923 eigene 

Briefmarken.

Aushilfsstempel GENEVE ASSEMBL. vom ersten Tag

Die ersten Marken 1923



Das Luftschiff LZ126 wurde für amerikanische Auftraggeber

gebaut und ZR3 genannt.. Die Kosten dafür bezahlte das

Deutsche Reich, von dessen Kriegsschulden die Kosten

abgezogen wurden. Dieses Luftschiff flog ab 12.10.1924

nach den USA. Luftpostkarte mit diesem Flug in die USA

befördert, schon am 27.8.1924 aufgegeben.

Versailler Vertrag Teil VIII  Wiedergutmachungen

Portofreie Feldpostkarte eines belgischen Soldaten, der bei der interalliierten

Mission de Controle Usines et Mines arbeitete. Diese Mission überwachte die

Reparationslieferungen.

Artikel 235.

Um den alliierten und assoziierten Mächten […] die Wiederaufrichtung ihres […] wirtschaftlichen Lebens zu ermöglichen, […], zahlt Deutschland 

den Gegenwert von 20 000 000 000 Mark Gold



Ein Teil der Reparationen wurde in Naturalien erbracht. Anmeldung einer 40 t Sendung Kohle nach Belgien. Dienstpostkarte der 

Belgischen Truppen in Deutschland. Mit belgischer Besatzungsmerke frankiert. Absender Comptoir Belge de Repartitions des 

charbons allmends

Versailler Vertrag Teil VIII  Wiedergutmachungen



Der Kohlefrachter wurde von der Bremer Volkan Werft gebaut und am 1910 an Hugo Stinnes mit dem Namen "Nora Hugo Stinnes II", 

übergeben. 1919 wurde es der französischen Regierung beschlagnahmt, 1921 als Reparationsleistung übernommen und auf 

Wesserling umbenannt. 

Versailler Vertrag Teil VIII  Wiedergutmachungen

Portofreier Feldpostbrief vom 2.2.1919 eines französischen Matrosen aus Bizerte Tunesien an seine Eltern in Korsika.
Die Portofreiheit ist mit FM und dem Briefstempel des Feldwebels dokumentiert. 



Baron Philippe de Ferrari besass die wohl grösste Briefmarkensammlung aller Zeiten. Sie wurde, da er Österreicher war, und in Frankreich lebte, in Paris 

beschlagnahmt und nach seinem Tode ab 1921 versteigert. Der Erlös wurde von den Österreichischen Kriegsschulden abgezogen. Ferrari hatte die 

Sammlung dem Reichspostmuseum in Berlin vermacht.

Diese Marke kolumbianische 

Marke war Teil des Loses 

170 der VII. Ferrari Auktion 

am 13.7.1923.

Versailler Vertrag Teil VIII  Wiedergutmachungen



Teil VIII - Wiedergutmachungen
Abschnitt II - Besondere Bestimmungen
Artikel 246
Binnen sechs Monaten nach Inkrafttreten des gegenwärtigen Vertrags hat Deutschland Seiner Majestät dem König des 
Hedschas den Originalkoran zurückzugeben, der dem Kalifen Osman gehört hat und von den türkischen Behörden aus Medina 
entfernt worden ist, um dem vormaligen Kaiser Wilhelm II. als Geschenk überreicht zu werden.

Binnen der gleichen Frist ist der Schädel des Sultans Makaua, der aus dem deutschen Schutzgebiet Ostafrika entfernt und nach 
Deutschland gebracht worden ist, von Deutschland der Regierung Seiner Britischen Majestät zu übergeben.Ort und 
Bedingungen der Rückgabe werden von den Regierungen bestimmt, an die dieses Gegenstände zurückzuerstatten sind. 

Suche eine Möglichkeit diesen Artikel philatelistisch darzustellen. 



7 Deutschland gewinnt an Stabilität:  Demokratisierung

Die Nationalversammlung tagte bis 

zu ihrem Umzug am 30.9.1919 in 

Weimar, danach im renovierten 

Reichs-tagsgebäude. Am 21.5.1920 

löste sie sich auf und am 6.6.1920 

tagte der neugewählte Reichstag in 

Berlin

Interessanterweise gibt es aus dem 

Deutschen Reich keine Briefmarke 

mit der Abbildung des Reichtstags.

Brief eines Reichstagsabgeordneten vom 

15.11.1921 in seinen Wahlkreis. Alle Post-

sendungen waren zu frankieren, da am 30.6.1920 

alle Portofreiheiten abgeschafft wurden. Die Marke 

ist mit dem Stempel BERLIN NW. REICHSTAG a 

entwertet. Der Reichstag hatte ein sogenanntes 

Hauspostamt.

Vom 1.-2. 12.1921 hielt die Deutsche Volkspartei (DVP) ihren Reichsparteitag 

in Stuttgart ab. Der Brief ist frankiert mit dem republikanischem Symbol des 

Arbeiters und dem monarchischen Symbol der Germania mit Krone. Ob das 

Zufall ist? 



Zur Serie der Markwerte der Germaniaaus-gaben 

gehörte die eine Abbildung des Reichs-postamts. Bei  

Ausgabe von 1900 (links) weht auf den Türmen 

keine Flagge,  bei der Ausgabe von 1920 weht die 

neue Reichsflagge auf den Flügeltürmen.

Mit der erzwungenen Abdankung des Kaisers am 9.11.1918 und seinem Gang ins Exil in die Niederlande einen Tag später war seine
Regentschaft beendet. In der Reichsverfassung vom 11.8.1919 waren alle Vorteile durch Geburt aufgehoben, damit war Deutschland formell 
eine Republik. Sie und ihre Symbole lassen sich leichter philatelistisch darstellen als das Kaiserreich.

7 Deutschland gewinnt an Stabilität:  Symbole der Republik



1927 wurden auf einer Dauerserie die beiden Reichspräsidenten Friedrich Ebert (1920 -

1925) und Paul von Hindenburg  (1925 -1934) abgebildet. Der erste ein Vertreter der neuen, 

demokratischen Republik, der zweite ein Vertreter des alten, monarchischen Kaiserreichs. 

Mit der erzwungenen Abdankung des Kaisers am 9.11.1918 und seinem Gang ins Exil in die Niederlande einen Tag später war 

seine Regentschaft beendet. In der Reichsverfassung vom 11.8.1919 waren alle Vorteile durch Geburt aufgehoben, damit war 

Deutschland formell eine Republik. Sie und ihre Symbole lassen sich leichter philatelistisch darstellen als das Kaiserreich.

7 Deutschland gewinnt an Stabilität:  Symbole der Republik



7 Deutschland gewinnt an Stabilität    der Vertrag von Rapallo Die vorzeitige Räumung des Rheinlands

Die Verträge von Locarno sind sieben völkerrechtliche 
Vereinbarungen, die vom 5. bis 16. Oktober 1925 in 
Locarno verhandelt und am 1. Dezember 1925 in 
London unterzeichnet wurden, nachdem die Parlamente 
zugestimmt hatten. Sie traten am 10. September 1926 
mit der Aufnahme von Deutschland in den Völkerbund 
in Kraft. Deutschland einerseits, Frankreich und Belgien 
andererseits verzichteten auf eine gewaltsame 
Veränderung ihrer im Friedensvertrag von Versailles 
gezogenen Grenzen, für die Großbritannien und Italien 
die Garantie übernahmen. So wurde das Deutsche 
Reich wieder in die europäische Politik eingebunden.

Luftpostbrief Locarno Genf-Zürich

Mit Sonderstempel der Völkerbundssitzung 1925 anlässlich 

der Sicherheitskonferenz in Locarno.

Diese Konferenz war für Deutschland ein grosser

aussenpolitischer Erfolg, der Gustav Stresemann 

zugeschrieben wurde. Eines der weiteren Ergebnisse war die 

vorzeitige Räumung des Rheinlands am 30.6.1930 statt am 

31.11.1933.



7 Deutschland gewinnt an Stabilität    Die vorzeitige Räumung des Rheinlands

Zeppelinkarte anlässlich des Pfalzfahrt Lachen 

-Friedrichshafen 

mit dem Bestätigungsstempel 

MIT LUFTSCHIFF GRAF ZEPPELIN IN DIE 

BEFREITE PFALZ BEFÖRDERT

Die französischen und belgischen Truppen 

verliessen die linksrheinischen Gebiete vor 

Ablauf der 15 Jahre, die im Versailler Vertrag 

vorgesehen waren. Die Reichspost gab dazu 

zwei Marken mit dem Überdruck 30. JUNI 

1930 heraus.



Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Ich danke Eric Scherer für die Organisation der Seminarreihe!

Ich danke vielen Philatelistinnen und Philatelisten für hilfreiche Diskussionen
Rodger Zielinski
Beatrice Rölli
Christina Bamford-Rölli
Damian Läge
Peter Sutter

und insbesondere Sylvia Kälin


